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Der Nachtbus hält weiterhin in Gretzenbach an 
            FOTO: HANS BEER 

Das Nachtbusangebot wird weiterhin unterstützt 
Neuer Bauamtsangestellter im Werkhof  
 

Der Gemeinderat Gretzen-

bach befasste sich mit der 

Verlängerung des Nacht-

busangebots. Zudem hat er 

von der Neuanstellung des 

Bauamtsangestellten Kennt-

nis genommen.  
 

 Vor genau drei Jahren hat sich 

der Gemeinderat positiv zur Einfüh-

rung eines Nachtbusses zwischen 

Olten und Aarau geäussert. Er hat 

damals die teurere Variante mit je 

drei Fahren (Freitag und Samstag) 

bevorzugt und auch die damit ver-

bundenen Mehrkosten zur Kenntnis 

genommen. Der Vertrag mit den drei 

Busbetreibern (AAR, BOGG und 

Postauto AG) wurde auf drei Jahre 

beschränkt und läuft Ende 2013 aus. 

Der Kantonsrat hat aus Spargründen 

die Nachtbusse nicht ins Grundange-

bot aufgenommen. Für die betroffe-

nen Gemeinden heisst dies konkret, 

dass sie weiterhin alleinige Kosten-

träger dieses Angebots bleiben. Ge-

mäss Neuausschreibung des Nacht-

wellenangebots zeichnet sich ab, 

dass die Kosten höher als bis anhin 

ausfallen. Dies hängt unter anderem 

mit höheren Kosten beim Diesel wie 

auch beim Sicherheitsdienst zusam-

men.  

 

Erfreuliche Fahrtenzahlen 
 Der Gemeinderat nahm davon 

Kenntnis, dass die Fahrgastzahlen in 

den letzten zwei Jahren höchst er-

freulich waren und kontinuierlich 

gestiegen sind. Der Nachtbus wird 

von den Bürgern durch alle Alters-

gruppen hindurch geschätzt und 

benützt. Der Gemeinderat hat einer 

unbefristeten Weiterführung des 

bestehenden Angebots des Nachtbu-

ses zugestimmt und die Kosten von 

5‘636 pro Jahr genehmigt. 

 

Verkehrsmanagement und 
Netzstrategie Region Aarau 
 Der Gemeinderat bezog Stellung 

zum Verkehrsmanagement und zur 

Netzstrategie Region Aarau. Die 

Stadt Aarau und der Kanton Aargau 

erwarten bis ca. im Jahr 2025 eine 

Überbeanspruchung der Strassen. 

Dies könnte bis hin zu einem Ver-

kehrskollaps in der Innenstadt und 

im Autobahnzubringer-Bereich füh-

ren. Um den Verkehrsfluss zu opti-

mieren werden Zufahrtskontrollen 

(Dosierungsanlagen mit LSA) und 

längerfristig zusätzliche Infrastruk-

turbauten in Betracht gezogen. Der 

Gemeinderat Gretzenbach sieht zwei 

kritische Punkte. Zu einem muss sich 

die Gemeinde wehren, dass der Ver-

kehr auf der Köllikerstrasse aufgrund 

einer Änderung auf der Bärenkreu-

zung in Kölliken nicht zunimmt. 

Zudem senkt eine weitere Dosierung 

in der Wöschnau die Kapazität auf 

der Hauptverbindungsstrecke Rich-

tung Osten und erhöht somit den 

Druck auf die Ausweichstrecken 

Schönenwerd-Oberentfelden und 

Gretzenbach-Kölliken, welche mit-

ten durch Wohnzonen verlaufen. 

Dem entsprechend lautet die Stel-

lungnahme des Gemeinderates, wel-

che er zuhanden den Kantonen Solo-

thurn und Aargau verabschiedet hat.  

 

Werkhof wieder komplett 
 Michael Burger will sich neuori-

entieren und hat den Werkhof nach 

11 jähriger Tätigkeit Mitte Juli 2013 

verlassen. Auf die geschalteten Inse-

rate gingen 30 Bewerbungen ein. 

Zwischenzeitlich konnte die Nach-

folge geregelt werden. Per 1. Okto-

ber 2013 wird Martin Guler aus 

Gretzenbach die frei werdende Stelle 

antreten. Im Jahr 2006 hat er im 

Werkhof Gretzenbach die Lehre als 

Betriebspraktiker abgeschlossen. 

Zurzeit arbeitet er im Werkhof Ol-

ten. Ein grosser Vorteile ist, dass 

Martin Guler die Gemeinde Gret-

zenbach aus der Lehrzeit sowie als 

Einwohner bestens kennt. Die An-

stellung erfolgt gemäss Dienst- und 

Gehaltsordnung durch die Werk-

kommission. 
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Wiederwahl vorgenommen 
 Gemäss der Dienst- und Gehalts-

ordnung müssen die Gemeinde-

schreiberin, der Finanzverwalter und 

die Friedensrichterin alle vier Jahre 

durch den Gemeinderat ins Amt 

bestätigt werden. Der Gemeinderat 

hat Andrea Flury (Gemeindeschrei-

berin), Hans Vögeli (Finanzverwal-

ter) und Ursula Tännler-Meier (Frie-

densrichterin) für die Amtsperiode 

2013-2017 wiedergewählt. 

 

In Kürze 
 Mit der Wohnregion Olten hatte 

die Einwohnergemeinde eine Part-

nervereinbarung. Diese Vereinba-

rung ist Mitte Jahr ausgelaufen. Pro 

Jahr kostet diese Mitgliedschaft für 

die Gemeinde 50 Rappen pro Ein-

wohner. Die Wohnregion Olten ist 

die Wohnmarketing-Kampagne der 

Region Olten. Mit diesem Mittel hat 

die Region ihr vormals schlechtes 

Wohnrating aufbessern können. Der 

Gemeinderat sprach sich gegen eine 

Verlängerung der Vereinbarung aus, 

da der Nutzen für die Gemeinde 

Gretzenbach nicht ersichtlich ist. 

 Die Einsprachefrist für das Projekt 

Eppenbergtunnel ist Ende Mai 2013 

abgelaufen. Der Gemeinderat und 

die Baukommission Gretzenbach 

haben sich mit diesem grossen Bau-

projekt auseinander gesetzt und 

rechtzeitig Einsprache erhoben. 

 Das Budget 2013 beinhaltet den 

Ausbau der Beleuchtung Etten-

burgstrasse von der Liegenschaft 

Nummer 7 bis 24. Neben dem Aus-

bau der Beleuchtung müssen die 

bestehenden Holzmasten ersetzt 

werden. Der Gemeinderat vergab die 

Arbeiten im freihändigen Vergaben 

wie folgt: Beleuchtung an die Aare 

Energie AG zum Preis von Fr. 

28‘589.40 und die Tiefbauarbeiten 

an die Firma Lindehof zum Preis von 

Fr. 11‘113.20. 

 Ab Ende September 2013 soll 

durch die Einwohnergemeinde die 2. 

Etappe der Werkleitungserneuerung 

in der Köllikerstrasse in Angriff 

genommen werden. Bei der Kanali-

sation handelt es sich um den Ab-

schnitt ab Bachweg bis Heuelstrasse 

und ab Garage Weid Köllikerstrasse. 

Bei der Wasserleitung ist der Ab-

schnitt Ludigasse bis Heuelstrasse 

und ab Heuelstrasse bis Kölli-

kerstrasse 123 betroffen. Der Ge-

meinderat beschloss die Submitten-

tenliste für die Baumeister- und Sa-

nitärarbeiten. 

 Im Dezember 2012 hat der Souve-

rän der Statutenrevision des Pla-

nungsverbandes der Region Aarau 

zugestimmt. Bei dieser Änderung 

ging es grundsätzlich um die Aufhe-

bung der Einstimmigkeit. Mit der 

Einstimmigkeit kann ein ganzer Pro-

zess durch eine Gemeinde blockiert 

werden. Damit aber einzelne Ge-

meinden und auch gewisse Bevölke-

rungsgruppen nicht einfach über-

stimmt werden, hat man die Mög-

lichkeiten von Initiative und Refe-

rendum eingeführt. Dies ist die wich-

tigste Änderung dieser Satzungen. 

Die Gemeindeversammlung Erlins-

bach AG hat auf Antrag des Ge-

meinderates diese Satzungsänderung 

abgelehnt. Somit bleiben die alten 

Statuten in Kraft. 

 Der kantonale Richtplan 2000 

wurde 1999 vom Regierungsrat be-

schlossen und Ende 2000 vom Bund 

genehmigt. Dieser ist alle zehn Jahre 

gesamthaft zu überprüfen. Unter der 

Leitung des Bau- und Justizdeparte-

ments wurde der aktuelle gültige 

Richtplan überarbeitet. Der Regie-

rungsrat verabschiedete im Dezem-

ber 2012 die Botschaft und Entwurf 

an den Kantonsrat. Gleichzeitig gab 

er den Richtplan zur Anhörung bei 

den Behörden frei. Die Einwohner-

gemeinden, Regionalplanungsorga-

nisationen, Nachbarkantone und er 

Bund hatten die Gelegenheit, sich zu 

dieser Richtplanüberprüfung bis 

Ende Mai 2013 zu äussern. Auf-

grund dieser Rückmeldungen wird 

der Richtplanentwurf überarbeitet 

und ein Einwendungsbericht erstellt. 

Dieser Entwurf soll dann im Herbst 

2013 öffentlich aufgelegt werden. 

Dazu kann jedermann Einsprache 

führen. 
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